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Der Stand der Dinge in Gerlin

Berlin , 27 . Dez . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Von zuſtändiger

Stelle wird uns beſtätigt , daß die Sachverſtändigenkonferenzen im

Augenblick als ſo gut wie abgeſchloſſen gelten können , Es

findet jetzt innerhalb des Reichskabinetts auf Grund der Eindrücke ,

die ſich aus den zu begutachtenden Aeußerungen der verſchiedenen

Sachverſtändigengruppen herausdeſtilliert haben , eine Beratung dar⸗

über ſtatt , was angeſichts der bevorſtehenden Pariſer Konferenz von

deutſcher Seite unternommen werden ſoll . Nochmals ſei ausdrücklich

betont , daß endgültige Beſchlüſſe bis zur Stunde noch

nicht gefaßt worden ſind , und daß zurzeit noch nicht feſtſteht , wel⸗

chen ins einzelne gehenden Plan Deutſchland in Paris unterbreitet

und in welcher Form dies geſchehen wird . Da die Beratungen ſich

jetzt auf den allerengſten Kreis beſchränken , ſo iſt das ſtrengſte Still⸗

ſchweigen verbürgt . Man wird daher allen etwa auftauchenden Mel⸗

dungen über angeblich beſtimmte Entſcheidungen des Kabinetts von

vornherein bis auf weiteres die Glaubhaftigkeit abſprechen können .

Bei der auf den 28. Dezember anberaumten Beſprechung

mit den Gewerkſchaften handelt es ſich vorwiegend darum ,

die Stellung der Gewerkſchaften zum Problem des Achtſtun⸗

dentags zu ſondieren , deſſen ſinngemäßer Abbau bekanntlich bei

den Projekten der Induſtriellen eine ſehr wichtige Rolle ſpielt .

Das ſchon vor zehn Tagen durch Wolff dementierte , neuerdings
wieder aufgewärmte Gerücht von einer angeblichen Demarche

Deutſchlands in Waſhington , iſt , wie wir aufs beſtimmteſte
verſichern können , unzutreffend . Weder der Reichskanzler

' ' ch ſonſt eine amtliche deutſche Stelle hat bei Amerika den Antrag

geſtellt , die deutſche Leiſtungsfähigkeit durch ein internationales Kon⸗

ſortium prüfen zu laſſen .

Deutſche Volkspartei und Kabinelt funo

Dr . Streſemann hat dem Sonderberichterſtatter des „ Echo

de Paris “ ein Interview gewährt über die Haltung der Deutſchen

Volkspartei zum Kabinett Cuno und über die Stellung der Indu⸗

ſtrie zur Reparationsfrage . Dr . Streſemann ſtellte feſt , daß

das Kabinett nach ſeiner Zuſammenſetzung und nach den Richtlinien

ſeiner Politik auch weiterhin auf die Unterſtützung der

Deutſchen Volkspartei zählen könne . Alle entgegenſtehenden Behaup⸗

tungen ſeien falſch . Er wies dann , gegen Poincare polemiſierend , auf

die tatſächliche Geringfügigkeit der Papierdividenden der deutſchen

Aktiengeſellſchaften — gemeſſen am Goldmarkkapital — hin und ging

weiter auf die Frage der Kapitalflucht ein , deren Vorhandenſein er

natürlich nicht beſtritt , wenn er auch vor übertreibenden Schätzungen
hinſichtlich ihres Umfanges warnte . Es gäbe nur ein wirkſames Mit⸗

tel , um das geflüchtete Kapital wieder zum Nutzen der Wirtſchaft und

auch der Reparationen zurückzuleiten und flüſſig zu machen : Eini⸗

gung über eine endgültige Regelung der Repara⸗

fionsfrage Wiederherſtellung der Freiheit Deutſchlands , Preis⸗

gabe der Ueberlaſtung durch allzu drückende Beſatzungskoſten , Been⸗

digung der Politik der „ Sanktionen und Drohungen “ . — Auf die

Frage des franzöſiſchen Berichterſtatters , ob die Partei der Induſtrie

entſchloſſen ſei , die Garantie für eine Anleihe durch die Induſtrie zu⸗

zugeſtehen , erwiderte Dr . Streſemann : „ Vor allem iſt es erforderlich ,

daß die Reparationsfrage endgültig gelöſt wird . So⸗

bald dieſe Frage in einer für uns annehmbaren Weiſe geregelt iſt ,

werden , darüber beſteht kein Zweifel , die Kreiſe der Wirtſchaft , 3

Induſtrie , Handel , Finanz und Landwirtſchaft , für die dieſe Regelung

eine Lebensfrage darſtellt , das irgend mögliche tun , um Verzinſung

und Tilgung der Summen , die wir zu bezahlen haben , ſicherzuſtellen . “

wieder eine deutſche „verfehlung “
Nachdem im Kriegsrat am Sonntag im Elyſee das Programm

—— Deutſchland feſtgeſtellt worden iſt , braucht man jetzt noch den

orwand . Und wie man ſtets einen Knüppel findet , wenn man den

Hund prügeln will , ſo hat auch Poincare gar bald eine „ Verfehlung “

gefunden , die es ihm geſtattet , mit Sanktionen gegen Deutſchland
norzugehen . Diesmal wird es neben den v rweigerten Stickſtoff⸗

leiſtungen vor allem die angeblich abſchtlich
verzögerten Holzlieferungen

die wieder einmal den „ böſen Willen “ DeutſchlandsDeutſchlands ,
ſelbſtbezeugen . Ddiesmal muß dazu die Reparationskommiſſion

Hilfsſtellung leiſten , wie folgende Drahtung meldet :

Die Reparationskommiſſion hat am Dienstag die

Berakungen über die deutſchen Holzlieferungen beendet und

gegen die Stimme Bradburys die Verfehlung Deutſchlands

feſtgeſtellt .
Die „ Times “ will wiſſen , daß die Reparationskommiſſion mit

3 Stimmen gegen die des Engländers Bradbury beſchloſſen habe ,

eine ſchuldhafte Verfehlung Deutſchlands in der Lieferung von Bau⸗

holz feſtzuſtellen . Bradbury habe der Feſtſtellung der Schuldhaftig⸗

keit widerſprochen und ſei zur Beſprechung nach London abgereiſt

Die Times hebt die Bedeutung dieſer Erklärung am Vor⸗

abend der Konferenz von Paris hervor . Frankreich könne jetzt

allein gegen Deutſchland vorgehen . Dieſer Schachzug bedeute einen

taktiſchen Vorteil für Frankreich . Das Blatt fragt , ob wirk⸗

lichein Bruch vorliege , der Deutſchland unter die allgemei⸗

nen Strafmaßnahmen des Vertrages bringe . 55

Der „ Daily Telegraphh “ ſieht die Bedeutung der Entſchei⸗

dung vor allem darin , daß bei der Konferenzvon Paris jede

franzöſiſche Forderung nach einem Vorgehen gegen Deutſchland nach

franzöſiſcher Anſicht durch dieſe Verzugserklärung der Reparations⸗

kommiſſion gerechtfertigt ſei .

Die Meldung der „ Times “ wird von anderer Seite nicht beſtä⸗

tigt . „ Journal “ berichtet ebenfalls über die Sitzung der Reparations⸗

kommiſſion . Doch ſoll nach ſeiner Darſtellung die Feſtſtellung der

Verfehlung noch nicht beſchloſſen ſein .
Wie das „Petit Journal “ meldet , ſteht eine

franzöſiſche Note an Deutſchland

bevor , über die Lieferung von Stickſtoffdüngemittel , die

von Deutſchland entgegen den Beſtimmungen des Verſailler Vertra⸗

ges derweigert worden ſei .

Die Note Poincares iſt , wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt

wird , in Berlin nicht eingetroffen . Von einer ſolchen Note wie
auch von der durch die „ Times “ gemeldeten Stellungnahme der Re⸗

varationskommiſſion zur Frage der deutſchen Holzlieferungen iſt an

deutſcher amtlicher Stelle nichts bekannt .

Nach einer zweiten Information , die das „Petit Journal “ noch
unter Vorbehalt wiedergibt , teile Poincare der deutſchen Regierung
mit , daß Frankreich bereit ſei , unter Vorbehalt der Zuſtimmung
ſeiner Alliierten jeden autoriſterten Vorſchlag der deutſchen

Regierung für die Regelung der Reparationsfrage zu prüfen ,

gaus ſowie durch dle poſt bezogen monatlich mark 700 . — 9 *

feelbleibend . Einzelnummer mk. 20 . —bis 30. —. poſtſcheckkonto
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nedenſtelle Neckarſtadt , Waldhofſtraße Ar. 6. Fernſprecher

daß Frankreich ſich jedoch weigern müſſe , Vorſchläge in Be⸗

tracht zu ziehen , die auf Handelstransaktionen zwiſchen Privatperſo⸗
nen oder Finanzinſtituten gegründet ſind .

* * —

„ Les Petit Journal “ kündigt an , daß die britiſche Regierung
die Abſicht habe , den verbündeten Regierungen vorzuſchlagen , im

Laufe der am 2. Januar beginnenden Verhandlungen auch die

Frage von Tanger zu beſprechen .

Ein neuer Poſten in der Neparationsrechnung
Der in Lille tätige Ausſchuß zur Feſtſtellung der Kriegsentſchä⸗

digungen befaßte ſich ſoeben mit der Frage , ob den Einwohnern von

Roubaix , wo die Deutſchen Wäſche und Kleidungsſtücke requirier⸗

ten , eine Vergütung zugeſprochen werden ſoll . Die Präfektur von

Roubaix hatte vorher dahin entſchieden , daß dieſe Vergütung nicht

zuläſſig ſei , weil die requirierten Gegenſtände auch den einheimiſchen

Bewohnern , die ſich in Not befanden , zugute kamen . Dagegen ſtellte

ſich der Ausſchuß auf den Standpunkt , daß die Requirierung

von Wäſche und Kleidungsſtücken als „ein Teil der ſyſtematiſchen Ver⸗

wüſtung des Landes “ anzuſehen ſei. Demzufolge iſt die Aufnahme

dieſer Entſchädigungsbeträge in die Verrechnung mit dem Deutſchen

Reich beſchloſſen worden .

Die Lauſanner Friedenskonferenz
Die Konferenz begann am Dienstag nachmittag , die durch die

Feiertage unterbrochenen Arbeiten wieder aufzunehmen , obgleich noch

nicht alle Delegierten zurückgekehrt ſind . Es ſand nur eine offtzielle
Sitzung in der Unterkommiſſion für Bevölkerungsaustauſch
ſtatt, in der die Griechen von neuem gegen die Entfernung des

Patriarchats aus Konſtintinopel Einſpruch erhoben . Die franzöſiſche

Abordnung brachte einen Vermittlungsdo orſchlag ein , wo⸗

nach der Patriarch ſeine religiöſen Befugniſſe ausüben , ſeine Ver⸗

waltungstätigkeit aber einem ſelbſtändigen Biſchof übergeben ſoll .

Die Griechen enthielten ſich der Antwort . Außerdem war eine Sit⸗

zung des Unterausſchuſſes für den anbe⸗

raumt , zu der das Generalſekretariat der Konferenz auch Vertreter

der bulgariſchen , armeniſchen und eyrokaldiſch en
Minderheiten eingeladen hatte . e hat die türkiſche Abord⸗

nung in zwei Noten
gaiſe

heftigſte Einſpruch erhoben .
1 des türkiſchen Einſpruchs erklärte man , daß es ſich

um ein Mißverſtändnis gehandelt habe . Anſtelle des Unteraus⸗

ſchuſſes fand nur eine Sonderſitzung der Abordnungen der

verbündeten Staaten ſtatt , in der die Vertreter der betreffenden

Minderheiten gehört wurden . Ddie Bulgaren forderten da⸗

Recht der Rückkehr ihrer Hachiungz
nach Thrazien und eine ander⸗

weitige Verſorgung der ſetzt in Bulgarien lebenden armeniſchen

Flüchtlinge . die Armenier traten für die nationalen Heim⸗

ſtätten ein , die innerhalb des türkiſchen Reiches den ſtaatsrechtlichen

Charakter der engliſchen Dominions haben könnten und entweder in

der Gegend von Kars oder Cilicien zu errichten wären . Auch die

S verlangten die Schaffung eines vaterländiſchen
eims .

Moſſul ein unabtrennbarer Beſtandteil der Türkei

Die türkiſche Abordnung hat die letzte Denkſchrift der engliſchen

Abordnung für Moſſul mit einer ausführlichen Denkſchrift beant⸗

wortet , in der ſie aufgrund der ethnographiſchen , politiſchen , wirt⸗

ſchaftlichen , geographiſchen und militäriſchen Beweisgründe und auf⸗

grund des türkiſchen Nationalpaktes die Rückerſtattung des Gebiete⸗

von Mofful an die Türkei fordern . Die Denkſchrift ſchließt mit den

Worten : Dieſe Gründe genügen , um den Nachweis zu führen , daß

das Villajet von Moſſul einen unabtrennbaren Beſtand⸗

teil der Türkei bilde . Es wurde ohne ſedes Recht nach dem

Waffenſtillſtand beſetzt . Wenn die Beſetzung eines Gebietes mit

türkiſcher und kurdiſcher Mehrheit andauern ſollte , ſo wäre das eine

ernſte Gefahr für die künftigen freundnachbarlichenBeziehungen

ſowie für den Frieden, um deſſentwillen das türkiſche Volk und die

ganze Welt ſo große Opfer gebracht haben . Wenn andererſeits

Moſſul außerhalb der türkiſchen Grenze bliebe , ſo würde das , abge⸗

ſehen von allen anderen n
tolien großen Gefahren ausgeſetzt wäre und die Verbindung unter

den verſchiedenen Teilen unſeres Vaterlandes verhindert würde . Aus

allen dieſen Gründen ſpricht die türkiſche Abordnung die Ueber⸗

zeugung aus , daß die Forderungen wegen des Villajets

von , Moſſul gerechtfertigt ſind .

Badiſche politik
die Lage des Arbeitsmarktes

flarlsruhe , 27. Dez . ( Eig . Drahtber . ) Amtlich wird uns ge⸗

meldet : Ddie Verſchlechterung der Arbeitsmarktlage hat

weiterhin angehalten . Sowohl die Zahl der Erwerbsloſen

als der Arbeitſuchenden hat zugenommen . In faſt allen Berufsgrup⸗

pen war die Lage ſehr ruhig . Eine verhältnismäßig noch nen⸗

nenswerte Nachfrage beſtand, abgeſehen von dem Bedarf

an Dienſtboten , nach Spezialkräften der Metall⸗ und Maſchinen ⸗
induſtrie , des Holzgewerbes und nach Friſeuren . In der Tabak⸗

fabrikation machten ſich Anzeichen weiterer Abſatzſtockungen
bemerkbar . Die in den letzten Wochen in vermehrtem Maße ein⸗

ſetzenden Entlaſſungen aus öffentlichen Betrieben nahmen auch in

der Berichtswoche ihren Fortgang . Naturgemäß iſt an der der⸗

zeitigen Marktlage insbe ondere eine Zunahme ungelernter Arbeiter

wahrnehmbar . In der ? forzheimer Schmuckwarenindu⸗
ſtrie arbeiten z. Zt . infolge Auftragsmangel bei 8 Firmen 400 Per⸗

ſonen verkürzt .
1. * *

* Im Landtag haben die Abgg . Ziegelmaier⸗Oberkirch ( Ztr . )

und Genoſſen einen Antrag eingebracht , wonach die Regierung

einen Geſetzentwurf vorlegen ſoll⸗ nachdem die Gemeinden , in denen

kein Arzt wohnhaft iſt , verpflichtet werden , die Inanſpruchnahme

der ärztlichen Hilfe durch Bereitſtellung geeigneter Fahrgelegenheit
zu ermöglichen . Ferner ſoll vom Arbeitsminiſterium die Gründung

eines Verbandes durch die Träger der reichsgeſetzlichen Kranken⸗

verſicherung zur Bildung eines Laſtenausgleichs für Wegegelder

im ganzen Land veranlaßt werden .

Aufruhr⸗Schäden . Die Entſcheidungen des Ausſchuſſes zur Feſt⸗

ſtellung von Aufruhr⸗Schäden , die für einen Teil der bei den Ra⸗

thenau⸗Demonſtrationen entſtandenen Schäden gefällt wurden , ſpre⸗

chen den Beteiligten in 3 Fällen einen Erſatzanſpruch von 200 500 —4

zu. Dieſe Schadenerſatz⸗Veträge muß die Stadt Karlsruhe einſtwei⸗

ſen auszahlen und erhält vom Reich und Land ſpäterhin fünf Sechſtel

erſetzt , ſo daß ihr endgültig zu Laſt bleiben 33 416 Mark .

„ Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen im Reich iſt im

November von 24 000 auf 42 000 geſtiegen . Die Zahl bleibt aller⸗

dings immer noch hinter derjenigen früherer Jahre zurück

(1. November 1921 45 000 ) . Es ſind aber lediglich die unter⸗

ſtrützten Erwerbsloſen von der Statiſtik erfaßt , die nur einen

kleinen Teil der Erwerbsloſen überhaupt darſtellen .

Erwägungen , zur Folge haben , daß Ana⸗
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Dollar oder Kanone :
Von Legationsrat Frhr . v. Rheinbaben , M. d. R.

Uebertriebenen Gerüchten von ſofortigen Anleihen in Milliarden⸗

beträgen , Nachrichten über eine nahe bevorſtehende Weltwirtſchafts⸗

konferenz in Waſhington , Mitteilungen über einen angeblichen ameri⸗

kaniſchen Antrag zur neuerlichen Unterſuchung der Leiſtungsfähig⸗

keit Deutſchlands und Aehnlichem ſollte man re cht ſkeptiſch

Halten wir uns zunächſt an die für uns erfreuliche
atſache , daß das „ europamüde “ Amerika ſich neuerdings wieder

— natürlich aus eigenem Intereſſe — für Europa intereſſiert und

daß drüben die Erkenntnis ſchnell gewachſen iſt , daß zum „Intereſſe

für Europa “ nicht nur Petroleum in Meſopotamien , ſondern in erſter

Linie die Löſung des Reparationsproblems gehört . Allein dieſe Tat⸗

ſache iſt im Vergleich zu der Lage noch vor wenigen Wochen ein

außerordentlicher Fortſchritt ! In welcher Form er ſich ſchließlich

auswirken wird , ſteht dahin . Dollar oder Kanone ? Eine „ Dollar⸗

löſung “ , d. h. eine wirtſchaftliche und finanzielle Löſung des Repa⸗

rationsproblems kann es nur dann geben , wenn es gelingen ſollte ,

die von Frankreich angeſtrebte politiſche Löſung zu vereiteln ,

wobei jeder Deutſche ſich immer wieder vor Augen halten muß , daß

das heutige Frankreich in Wahrheit von Deutſchland garnicht be⸗

zahlt werden will , wenn es dabei auf das Rheinland verzichten

müßte . Mag in Paris das Streben nach der Ruhr auch mit Worten

in Kammer oder in der Preſſe zurückgeſtellt worden ſein — der Rhein

iſt auch heute noch das eigentlichſte Ziel derjenigen Kreiſe,
die Fremkreich noch immer regieren . Hieraus folgt , daß nur eine

neue politiſche Aktion Frankreichs Beſtreben , durch die Reparationen
und mit Hilfe ſeines polniſchen Bundesgenoſſen Deutſch⸗

land von Weſt und Oſt weiter zu ſchwächen und ſchließlich zu zer⸗

ſchlagen , vereiteln könnte . Auf ſoche neue politiſche Aktion unter

Mitwirkung Amerikas ſich einzuſtellen und ſie , wenn ſie kommt ,

kräftig zu unterſtützen , muß daher das große Ziel der deutſchen
Außenpolitik ſein !

Und England ? Die Regierung Bonar Law hat ſich in

London ſteifer gezeigt , als es noch kurz vor der Konferenz den

Anſchein hatte . Als in dieſen Tagen auch die engliſche Oeffentlichkeit
ſehr viel mehr als noch vor einiger Zeit ſich mit der Reparations⸗

froge und dem in dieſer oder jener Form zu erwartenden Eingreifen
Amerikas beſchäftigte , iſt immer wieder darauf hingewieſen worden ,

daß die Vereitwilligleit des engliſchen Miniſterpräſidenten eventuell
auch vor dem allſeits erhofften amerikaniſchen Schuldennachlaß , bzw .

ohne ihn die Frage der interalliierten Verſchuldung zu erörtern , an

die Vorausſetzung geknüpft wäre , daß Frankreich von der politiſchen

Löfung des Reparationsproblems in ſeinem Sinne und von Sank⸗

tionen und neuen Vergewaltigungen Abſtand nimmt ! Mit anderen

Worten : Nicht nur von Amerika aus winken Frankreich Vorteile in

Geſtalt einer Beteiligung an Anleihen , die bei wirtſchaftlich und
finanziell eingeſtellter Haltung ſeiner Regierung durchaus möglich
ſind , ſondern gegebenenfalls bietet England auch ohne die von
Paris heute plötzlich ſehr mißtrauiſch betrachtete amerikaniſche Hilfe

Schuldennachlaß en, wenn Frankreich Vernunft walten läßt .
Eine große hiſtoriſche Entſcheidung naht für die Franzoſen . Für

uns wird es binnen kurzem die beſondere Schickſalsfrage geben , in⸗

wieweit England der franzöſiſchen Gewaltpolitik nicht nur an der

Ruhr , ſondern auch im Rheinland gegenüberzutreten gewillt iſt .

Alles in allem : Die Dinge ſind im ſtärkſten Fluſſe . Beſteht

Frankreich auf der Fortſetzung ſeiner Gewaltpolitik , dann iſt eine

organiſche Entwickelung des Reparationsproblems von Deutſchland

aus nicht mehr möglich . Denn eins ſollen Freund und Feind wiſſen :
Es wäre ausſichtlos , das deutſche Volk zu größter allgemeiner Kraft⸗

anſtrengung , zu Mehrleiſtung u. weiteren Entbehrungen aufzurufen ,
wenn gleichzeitig durch die von Poincare geplante „effektive Kon⸗

trolle “ weitere Teile deutſcher Wirtſchaft geraubt und vier Jahre

nach Beendigung des Krieges der franzöſiſche Wille deutlich doku⸗

mentiert würde , ſede wirtſchaftliche und finanzielle Löſung des Repa⸗

rationsproblems zu ſabotieren . Manche franzöſiſchen Politiker

ahnen allmählich wohl auch ihrerſeits , daß die bisher für Frankreich
ſo günſtige „ Siegerkonſtellation “ endgültig vorbei iſt . Manche
Halbgötter wanken in ihrer Machtſtellung — „ Reparationsdämme⸗
rung “ zieht herauf .

Während ſo die Reparationsfragen weitaus im Vordergrund
des Intereſſes an der großen Politik ſteht , liegt die Konferenz von

Lauſanne in den letzten Zügen . Für den , der in dieſen Tagen
der Sorge und der Erwartung noch Muße zur Beſchäftigung mit

den Problemen des Orients fand , bietet dieſe Konferenz ungemein
viel Intereſſantes . Das allmähliche Zurückdrängen des vorherr⸗

ſchenden franzöſiſchen Einfluſſes in der Türkei , das gut klappende
engliſch⸗amerikaniſche Zuſammenſpiel , die heimliche Sicherung von

Petroleum und Eiſenbahnkonzeſſionen für das wieder „ Europa freu⸗

diger “ geſtimmte Amerika , die geradezu ſymboliſch „orientaliſche “
Diplomatie der Türken und ſchließlich die zunehmende Iſolierung
der Ruſſen , die ihrerſeits für — deutſche Intereſſen eintreten — das
alles bietet eine Fülle wechſelvoller Bilder . Alles aber deutet

daraufhin , daß der „ Vater dieſer Konferenz “ , Lord Curzon ,

ſchließlich befriedigt ſeine Koffer packen und mit wertvollen Ergeb⸗
niſſen für ſein Land und Volk heimreiſen wird . Die Türken
werden wohl ſchließlich auch in den bisher von ihnen beanſtandeten
Punkten nachgeben dieſe Haltung ſich jedoch von außen diktieren

laſſen und unterdeſſen greifbare Kompenſationen , etwa in Geſtalt
der feſten Zuſage einer größeren Anleihe und ähnlichem zu ſichern .
Orientpolitikl Man ſollte ſpäer die Geſchichte dieſer Kon⸗

ferenz unſeren Weltheglückern und internationalen Friedensſchwär⸗

mern als handliche Fibel aushändigen mit dem Motto : Wie werde

ich in dieſer böſen , aber doch nun einmal beſtehenden Welt ein

Diplomat ? “

Letzte Meldungen
— Mainz , 27. Dez . Das franzöſiſche Kriegsgericht in Mainz

hatte am 20. Dezember die beiden Kriminalbeamten Berthold⸗

Berlin und Schönchen⸗Köln wegen Spionage zu 1½ bezw . 2

Jahren Gefängnis verurteilt . Die von den Verurteilten gegen das

Urteil eingelegte Reviſiion wurde vom Reviſtonstribunal im großen

Hauptquartier der franzöſiſchen Rheinarmee in Mainz in ſeiner letz⸗
ten Sitzung am 23. Dezember als unbegründet verworfen . Die

Nachprüfung des kriegsgerichtlichen Urteils erſtreckte ſich vorſchrifts⸗
gemäß nur auf etwaige ſtrafprozeſſuale Formfehler und Geſetzesver⸗

letzungen , nicht aber auf die Tatfrage . Der bis zur Rechtskraft des

Urteils in Mainz auf freiem Fuß belaſſene Kriminalbeamte Schön⸗
chen⸗Köln wurde am Samstag nachmittag wieder verhaftet und

zur Strafverbüßung ins Mainzer Gefängnis eingeliefert .

Straßburg , 27. Dez . Ein Defizit , das die Höhe von 8Nerreicht , wurde in der Verwaltung des Ravitaillements von Biſch⸗
heim feſtgeſtellt . Der Beigeordnele von Biſchheim iſt auf Veran⸗

laſſung des feſtgenommen worden .
ſuchung iſt noch abgeſchloſſen .

Die Unter⸗
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ung und Beſtrafung wegen des ungehörigen Beifalls fürchteten,blieben zwiſchen den Bänken und auf dem Platz dahinter wie gebanntſtehen . Von draußen drängten andere wieder herein . Die Verhand⸗
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Dapper , dem auch die Leitung des Kirchenchors obliegt . Die 1 —neuen Glocken ſtammen aus Torgau ( Lauchhammerwerk) . Das Ju⸗läute befriedigte allgemein . Die Glocken erhielten die gleichen
105ſchriften , wie die früheren Glocken . Die Gemeinde zeigte an

Feſttage einen großen Opferſinn .
ich„ Rückgang des Handwerks . Die Zahl der Hondwerker 0h 1ſeit 1913 im Handwerkskammerbezirk Freiburg um rund 12 heKonſtanz um 1400 abgenommen . Der Rückgang im Bezirk auebeträgt dagegen nur 300 . Nach unſeren Erkundigungen iſt im 99werkskammerbezirt Mannheim die Zahl der ſelbſtändigen Har
1werksbetriebe von 17999 im Jahre 1921 auf 17217 in 1922 , alſo u

782 Betriebe zurückgegangen .
1Pb . Körperverletzungen und Verhaftungen . 10 Körperver⸗

letzungen , verübt in verſchiedenen Stadtgegenden , gelangten. 110Anzeige . Wegen Trunkenheit wurden 4 Perſonen vorlaniefeſtgenommen und auf die nächſtgelegenen Polizeiwachen verbracht⸗
Wegen Ruheſtörung gelangten im ganzen 61 Perſonen zur An⸗
zeige . Verhaftet würden in den letzten 3 Tagen 59 Perſonenwegen verſchiedener ſtrafbarer Handlungen , dadunter 19, größten⸗
teils Jugendliche , wegen Verda chts der Geheimbündelei⸗

Eb . Selbſttötang . In der Nacht vom 23. zum 24. Dezember
hat ſich eine 28jährige Ehefrau eines Lehramtspraktikanten aus Oſten⸗wick wegen Familienzwiſtigkeiten in einem hieſigen Gaſthaus in de
Nähe des Bahnhofes vergiftet . Die Leiche wurde nach dem
ſtädtiſchen Friedhof überführt .

veranſtaltungen
Hheiterer Weihnachtskehraus . Im Verſammlungsſaal veran⸗

ſtalteten geſtern Alfred Landor Yyund Paula Kapper einen 1ten vergnügten Abend zu Zweien , der am Neujahrstage wiederholwerden muß ; ſo ſtark war der Andrang und ſo anberfüiſchging es zu. Landory wird es nicht übel nehmen , wenn er hier liel⸗daß er ein Urviech iſt ; Frl . Kapper müſſen wir nolens volens etwa⸗weniger derb kommen , doch auch ſie hat uns durch ihre temperamen !volle Art prächtig unterhalten . Es ſteckt echter Kabarettgeiſt in der
gewandten Darſtellerin , gutgeſchulten Sängerin und geſchmackvollenTänzerin . Landorys nicht alltägliche Komikerbegabung ( in derHauptfache beruht der Erfolg des „ Bruder Straubinger “ auf ihr )
trat in hunderterlei kleinen Einfällen ebenſo deutlich und erfolgreichin Erſcheinung wie in Coupletvorträgen und Tanzparodien . Dem
übermütigen Künſtlerpaar war Kurt Walter ein gewandter Be⸗
gleiter am Flügel . A. M.

Im Union - Theater war während der Weihnachtstage regesLeben . Madame Tallien , eine der bekannten Mitſtreiterinnen aus derfranzöſiſchen Revolutionszeit , wird von der bildhübſchen KünſtlerinLyda Borelli meiſterhaft dargeſtellt , aber auch die vielen Neben⸗
rollen verfehlen ihre Wirkung nicht und geben mit den Maſſen⸗
ſzenen ein Bild von den damaligen Schreckenszeiten . Viele mußtendamals teilweiſe ſchuldlos ihr Leben laſſen , bis ſchließlich auch der
Hauptführer der Revolution „ Robespierre “ auf dem Schaffot endete .In dem anſchließenden Luſtſpiel ſehen wir wieder Leo Peukert in
der Sommerfriſche in einem Soebad , wo er bei allerlei humorvollen
Begebenheiten den Mittelpunkt bildet , bis ſchließlich ſeine Schwieger⸗mutter ihn von ſeinen tollen Streichen kurjert . Zum Schluß ſiehtman die Schönheiten auf Weſternland Sylt , die vom Publikum mit
Bewunderung aufgenommen werden .

Weiterdienſinachrichten
der badiſchen Landeswellerwarte in Karisruhe

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (725 morgens )
Ses, Luft⸗ Teſn⸗ f fSee⸗ druck pera⸗ 8 Wind 8 3 Nerböße indede kur smerkungenm mm Co Richt. Stärte 88
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Allgemeine Witterungsüberſicht
Der Einfluß tiefen Drucks hat im allgemeinen über die Feiertageangehalten . Meiſt herrſchte des haſb truͤbe Witterung mit Nieder⸗ſchlägen , die im Gebirge als Schnee fielen . Eine vorübergehendeBeſſerung trat dann am 25. ein , als hoher Druck kurze Zeit Einflußerlangte . Seit geſtern iſt unſer Gebiet wieder in den Bereich neuer .Tiefdruckwellen gekommen , ſo daß erneut Regen und Schneefälleſtattfinden . Die Temperaturen liegen in der Ebene nahe am Ge⸗frierpunkt , im Gebirge bis zu 5 Grad darunter . Im Laufe desmorgigen Tags wird unſer Gebiet auf die Rückſeite der neuen vonWeſten vordringenden Tiefdruckwelle kommen .

Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag bis 12 Uhr nachtsNoch meiſt trüb mit Regen und Schneefällen , im Gebirge Froſt ,noch etwas kälter , ſpäter tellweiſe aufheiternd und weiterer Tem⸗
peraturrückgang .

Der

Gesundheit ist das höchste Gul
Wenn Sie kalte Füße haben , dann müssen Sie diese jeden Abend inKukirol - Fußbad baden . Es hält die Füge warm und trocken , verhũtet Er-kältungen und vorzeitiges Ermüden . Eine Packung Kukirol - Fußbad , aus -reichend für zwei Bäder , kostet nur 150 Papiermark . Machen Sie bitteeinen Versuch . Verkaufsstellen : Drogerien Th. v. Eichstedt , Kunststr . ,E. Huppertz , Schwetzingerstr . 20. EI97

25 — *
Jetzt kam Hella zu ſich . Als ſie die Augen aufſchlug , ſah ſiedas angſtvoll verzerrte Antlitz ihres Mannes über ſich.
„ Ach , Hella , warum haſt du uns das angetan ? Arme , arme ,liebe , kleine Hella ! Es hätte ja dein Tod ſein können . “
„ Sei mir nicht böſe , Thomas, “ flüſterte ſie . Dann wär ich doch— in deinen Armen geſtorben . “
„ Und — unſer — Kind ? “ brachte er erſchüttert hervor.Ein müdes Lächeln glitt über ihre Züge . Wieder bildeten ſichfeurige Kreiſe vor ihren Augen . Und dann verlor ſie die Beſinnung .. . . Im Krankenhaus kam ſie wenige Stunden ſpäter nieder .Es war ein Knabe . Das vorzeitig geborene , nur matt quäkendeMenſchenweſen wurde in Watte gepackt .
Erſt am anderen Morgen bekam Thomas ſein Söhnchen zu ſehen .Zu ſeiner Frau wurde ihm der Zutritt verweigert . Die ſchwebtein ſchwerer Lebensgefahr .

* * *

„Enſemblegaſtſpiel des Reichsdeutſchen Wandertheaters ! — Am
Sonntag abend : „ Egmont “ , ein Trauerſpiel in fünf Akten von
Goethe , Muſik von Beethoven . Inſzeniert von Direktor und Ober⸗
regiſſeur Camillo Wiedermann . Orcheſterbegleitung : Hofkapell⸗meiſter a. D. Thomas Brandt Egmont : Camillo Wiedemann .
Klärchen : Siri Wiedemann⸗Gradler als Gaſt vom herzoglichen Hof⸗
theater in Deſſau . “

Schwarzweißrot gerändert , mit dem Deutſchen Reichsadler ge⸗ſchmückt , prangten die großen Plakate an allen Ecken der kleinen
elſäſſiſchen Stadt .

Hella ſtand am Fenſter des Gaſthofſtübchens , wiegte Bubi in
ihren Armen und ſah in den milden Septemberabend hinaus . Auf
den Straßen war es leer . Das wundervolle Wetter lockte groß und
klein , alt und jung ins Freie . In den Dörfern der Umgebung gabes Apfel⸗ und Birnenmoſt , alle Tage friſche Bretzeln und ſchön
knuſperig gebackene Fiſche , friſch gefangen in den munteren , ſilber⸗hellen Bächen , die das ſchöne Land durchrieſelten .

Die Vorſtellungen des Reichsdeutſchen Wandertheaters fandenim großen Feſtſaal des Gaſthofs zum Schwanen ſtatt . Gegenüber ,in der Konditorei neben dem Schultheißenamt , war der Vorverkaufder Eintrittskarten zu ermäßigtem Preis . N
„

Fortſetzung folgt . 85
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Hendelsblel des

Börsenberichte
Frankfurter Wertpapierbörse

Frankſurt , 27 . Dez . ( Drahtb . ) Im heuligen Börsen -

verkehr , der in fester Haltung eröffnete , machte sich guter
Begehr für verschiedene Sender werte bei erhöhten Notie -

rungen geltend , die eine freundliche Stimmung auf den
meisten Märkten herbeiführten . Die geschäftliche Tätigkeit
War tellweise , besonders in Industriepapieren , ziemlich

umfangreich . Später ließ der Verkehr allerdings etwas nach .
ſon den einzelnen Märkten ist folgendes zu berichten :

Valutapapiere im Hinblick auf die feste Haltung für aus -

Lendische Zahlungsmittel begehrter . Zolltürken , Bagdad II ;

Monastir und Valutabank fester . Der Dollar , der beute auf

ddie Meldungen aus Frankreich im Frühverkehr mit 7150 be -

gonnen hatte , stellte sich später auf 7200 —7300 . Vorbörslich

War im freien Verkehr lebhaltes Geschäft . Benz Wurden

mit 4000 —4300 gehandelt . Gesucht waren Brown BOver i ,
2400 . Man nannte ferner : Inag 2700 —2800 , Krügershall 8100 ,

Mansfelder 9000 =8900 , Stöckicht 2400 —2500 und Tiag 2000 .

Unter den Bankaktien fanden Metallbank Beachtung . Nord -

deutsche Lloyd zeigten eine feste Tendenz . Am Montan -

aktienmarkt war die Haltung sowohl für westliche als auch

für schlesische Werle günstig , ca . 1000 —2500 % höher . Bevor -

zugter zeigten sich Phönix , Gelsenkirchen , Aschersleben .

Maschinen - und Metallaktien ebenfalls fester . Hier Wwaren

vor allem Karlsruher , Veitwerke , Badenia gesuchter . Deut -

sche Eisenhandel waren ebenfalls höher im Kurs . Bochumer

stiegen auf 21 000 . Zu erwähnen sind ferner noch Zement

Heidelberg , ＋ 2500 %. In größeren Beträgen wurden Kleyer

zumgesetzi . Papier - und Zellstoffwerte ſest . Zuckeraktien
fanden Weitere Beachtung ; Frankenthal notierten 7000 exkl .

Bezugsrecht . Elektrizitälsaktien fanden wieder größere Be -

achtung . Höher traten Schuckert , Bergmann ( je 1000 %) und

Felten u. Guilleaume ( ＋ 1300 %%) in den Verkehr . Von chemi -

schen Papieren konnten sich bei erster Notiz Badis che

Anilin , Griesheim und Holzverkohlung im Kurse erhöhen .

in der zweiten Börsenstunde ließ das Geschäft , wohl auf den

bevorstehenden Jahresschluß und Ultimo , etwas nach ; immer -

hin trug die Tendenz einen festen Charakter . Auf dem Kassa -

industriemarkt war wieder regere Unternehmungslust zu

konstatieren . Regere Nachfrage bestand für Pinselfabrik

Nürnberg , Nähmaschinen Kaiser , Lechwerke , Gebr . Fahr ,

Hligers , Jul . Sichel , Trikotweberel Besigheim und Brockhus .

Berliner Wertpapierbörse
Berlin , 27 . Dez . ( Eig . Drahtb . ) Wenngleich die Un⸗

gewißheit über die bevorstehenden wichtigen Entscheidungen
in der Reparationsfrage eine gewisse dämpfende Wirkung

auf die Geschäftstätigkeit ausübte , so War die Stimmung

doeh ausgesprochen fest . Die vorliegenden Meldungen riefen

eine überwiegend pessimistische Beurteilung der deutschen

Aussichten auf der Pariser Konferenz hervor . Im Zusammen -

kang hiermit gingen die Devisenkurse nach oben . Der Dollar

War vormittags 7100 und 7300 , an der Börse bei sehr ruhigem
Akt 7250 und 7350 . Am Montanaktienmarkt waren be⸗

Sonders Luxemburger ( ＋ 4000 ) und Gelsenkirchener ( ＋ 3000 )

auf Kapitalserhöhungsgerüchte und hochprozentige Schatzun -

— hin , gesucht . Phönix gewannen 1500 , Bochumer 3000 ,

Jarpener 1000 %. Oberbedarf und Kattowitzer 2000 % Am

Kalimarkte bemerkte man besonders große Auslandskaufe .

Krügershall stiegen auf 8500 , Deutsche Kali ＋. 1600 %, Har -

pener notierten 9000 , Heldburg 16 000 . Die Anflinwerte stie -

Aer durchschnittlich um 600 %. Am Flektromarkte gewannen
iemens u . Halske 3000 %, A. . G. und Schuckert 3009 , lebhaf̃t

gesucht Waren Bergmann . Am Markte der Schiffahrtswerte

— Hamburg - Süd um 1000 %, Lloyd und Hansa um 700 %.
Bankaktienmarkt setzten Handelsanteile 700 % höher ein ,

Barmer Bankverein ＋ 100 %, Disconto ＋ 150 %. , Unter den

Spezialwerten Guano und Scheidemandel 4000 %,
Norddeutsche Wolle 2600 %, Stettiner Vulkan 18002 %, Basalt

1000 %, zahlreiche Papiere um —600 %. Am Petroleummarkte

Waren internationale Petroleum - Union 63 500 , Deutsche

Petroleum gewannen 1700 Am Markte der Valutawerte

stiegen 5 % ige Mexikaner um 8000 % Türkenlose ＋ 5000 ,

Lombardische Prioritäten ＋ 1500 %, Mazedonier 500 %, da -

gegen ungarische Goldrente — 400 %. Die einheimischen An -

ſeihen waren etwas fester . Die Schutzgebieisanleihe war

6300 . Kolonialwerte durchweg höher . Im Verlauf machte

die Befestigung weitere Fortschritte , besonders für Kali -

werte , oberschlesische Montanwerte und Stinnespapiere . Der

Kassaindustriemarkt zeigte eine feste Haltung . Die Mark

kommt aus Amsterdam mit 0,342½ , Zürich 0,775 , Kopenhagen

0,694 , Stockholm 0,5½4 , österreichische Noten 10 , polnische
Noten 41 %¼, ungarische Noten 3½4, rumänische Noten 4300 .

Devisenmarkt
Mannheimer Devisenmarkt , 27 . Dez . ( Mitteilung der

Mitteldeutschen Creditbank , hier ) : Naum Verk 7330 ( 7180 ) ,
Holland 2025 ( 2848) , London 34000 ( 33250 , Schweiz 1400 ( l880 ,
Paris 540 ( 528 , Italien 380 (367. 50).

Frankfurter Devisen

Frankfurt , 27 . Dez . ( Drahtb . ) Ausländische Zablungs -

mittel traten auf die Meldungen aus Paris bei fester Tendenz

in den Verkehr . Die Preise bewegten sich auch im offiziellen

Verkehr mäßig nach oben . Das Geschäft gestaltete sich zeit -

Weise lebhafl . Im freien Frühverkehr wurden folgende

Kurse genannt : London 34000 ( 34 500 ) , Paris 540 ( 538 ) ,

Brüssel 500 ( 490 ) , New Lork 7400 ( 7375 ) , Holland 2950 ( 2945 ) ,

Schweiz 1400 ( 1382 ) , Italien 369 ( 370 ) .

Amtlioh fl. 23. 12. 822,12 . .2J, I . B. 2. 1l. Amtiioh f. 25. 12. B. 2312. G. 2. 12. B. 27 .l2.
Holland . 2763 2776 2037 2952 Norwegen . 1306 1313 1336 1393

Belglen 468 471 488 491 Sohweden . 1845 1354, 1970 1979
London 32169 32330 344ʃ3 34586 Helsingfors — 2 2

Faris . 510 513 3 839 few. - Vork . 695 60 7 7395
Sohwelz . . 1310 1317 1370 13285Men , abg . . . 88 . 02 19. 90 109. 64

Spanien 1082 14687 1127 1142J Sudapest . . 07 . 08 . 19 . 20
Italien . 353 35⁴ 3 370 FPrag . 229 220237 . — 238 . —
Dänemark . 1425 1433 1303 151I1I [ AgrawWw . — —

Berliner Devisen

Amtlioh . 23.J2. N22. 12. E2J .12. . 21 .12. Amtiioh . 23 .12. .28. 2 . 27 .12. K27. ff·

nolland .. 273 2756 2922 2937 (Farts . . 31% 818 3 % 838
Buen. - Alres 2618 2631 2778 220ʃ Sohwelz . . 1324 120 1301 1398
Brüssel 408 471 401 4393 Spanſen . . 1097 1102 1157 1102
Christlania 1296 1303 1298 1400 lapan . 331 3405 334 3525

Kopenhagen 1420 1433 1510 1520 Rio de lan . 812 817 842 847
Stookhoim . 1355 1864 1970 197 Wien abg . 5 — 10. 37 10. 42

174 175 182 5N Prag . . 219 220 234 233

nallen 335 375 370% Budapest 1

London . 32119 32218 34104 34335 dofla . . 46. 63 46. 37 50. 37 50. 63

New- Vork 807 6942 7310 7355 [ Jugoslavlen 76. 30 76. 70 79. 30 79. 70

„ Schütte - Lanz Hohzwerke , . - . , Mannbeim - Rheinau .
Die bisher als G. m. b. H. betriebene Firma ist inzwischen

in eine Aktien - Gesellschaft umgewandelt Worden . Sie über -

nimmt die gesamten Anlagen für . Holzbearbeitung der Firma

Luftfahrzeugbau Schütte - Lanz , insbesondere die Sperrholz -

kabrik , in weicher im Kriege die Schütte Lanz Luftschiffe
gefertigt wurden , welche zweifellos die größten je aus abge -
Sperrten Hölzern gefertigten Bauwerke darstellen . Die Firma

beabsichtigt , in erster Linie diese Fabrikation abgesperrter

Hölzer fortzusetzen , die inzwischen durch Aufstellung

modernster Maschinen , darunter auch einer der erstmalig in

Schweden aufgekommenen automatischen Leim - und Füge -

maschinen , noch erheblich erweitert Wurde . Daneben liefert

sie Schälfurniere für die Kisten - und Faßfabrikation , sowie

Sägefurniere . Die betreibt ferner ein Sägewerk und macht

den ausgedehnten Flugplatz , der dicht an den Rheinaner -

Hafen angrenzt , für den und die Einlagerung ein -

oder auszuführender Höeer nutzbar . Den Aufsichtsrat bil -

dem : Geheimrat Prof . Dr . Ing . Schütte in Zeesen b. Königs -

Wusterhausen , Fabrikant Dipl. Ing . Ernst Röchling in Mann -

heim , Generaldirektor Paul Zabel in Heidelberg Pirektor

Karl Gromer in Bruchsal , Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas

( M. d. . ) in Karisruhe , Privatmann Robert Kayser in Pforz -

beim . Vorstandsmiiglieder sind . Direktor
Christians in Heidelberg , Direktor Bauer in Bruchsal . Zum

Prokuristen wurde der Kaufmann A. Schuhmacher , Mann -

heim - Neckarau bestellt .

imer General - Anzeiger
„ Darlehen der Stadt Wiesbaden . Laut Bekennimachung

im Anzeigenteil legt die Stadt Wiesbaden ein Schuldschein -

darlehen Von 500 Mill . & mit veränderlichem Ziasfuß zum je -

welligen Reichsbankdiskont abzüglich %, jedoch mindestens
7 und höchstens 12 % auf . Rückgabe erfolgt am 31 . Dezembe :

1932 zum Nennwert . Verkaufspreis 100 %.
Neues Großpbankunternehmen . Nachdem seit einige !

Zeit bereits freundschaftliche Beziehungen zwischen den

Konzernen der Herren Kellner und Kanold angeknüpft wur -

den , wird von diesen beiden Konzernen , wie die „ Frankl .

Zig . “ meldet , die Gründung eines eigenen Bankinstituts mi

400 Mill . & Kapital unter dem Namen Kanold , Kellner & (

geplant . An seine Spitze wird Dr . Grüneberg , bisher person -
Rich haftender Gesellschafter der Bankfirma Fester & Co

treten . Die Mitteilung , daß Herr Boesel in Wien , der bekannt -

lich maßjgebenden Einfluß bei der Wiener Union - Bank ge -

nommen bat , mit Hilfe der Bankfirma Alfred Fester & Co .

in Düsseldorf das Bankgeschäft in Berlin betreibli , bestätigt

sich jetzt . Beinahe das gesamte 100 Mill . 4 betragend :

Kapital der Firma Alfred Kester & Co . Komm . - Ges . auf

Aktien , einschließlich der 10 Mill . „ mehrstimmigen Vorzugs -
aktien wurde vor einiger Zeit von Herrn Kurczinski er -

Worben . Herr Kurczinski wird nunmehr aus der Bankfirma

Kurt Meyer & Co . in Berlin , deren Inhaber er bisher War .

ausscheiden , um als alleiniger Gesellschafter in die Eirma

Fester einzutreten . Diese erhöht ihr Kapital um 600 auf

700 Mill . 4 , und zwar zum Kurse von 150 % in der Weisc .

dalb Herr Boesel in Wien den größten Teil der Aklien

übernimmt .
X Personalnnion Eisenwerk Kraft — Stumm - Konzern .

In der Generalversammlung des Eisenwerks Kraft wurde

Kapitalerhöhung um 12,5 Mill . Mk . Stammaktien auf 75 Mill.
Mark unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts de .

Aktionäre beschlossen . Die jungen Aktien werden von

einem Konsortium zur Verfügung des Vorstandes gebalten .
Sie sollen zum Ausbau der niederrheinischen Hütte und zu

Anggederungen , die im Augenblick zwar noch nicht spruch -

reif , aber über die die Verhandlungen schon ziemlich wei

gediehen waren , verwendet werden . Neu in den Aufsichts⸗

rat gewählt wurden Generaldirektor Grau , der mit dem

1. Januar 1923 nach 25jähriger Tätigkeit aus der Gesell -

schaft ausscheidet , sowie Dr . Joachim v. Heimburg , Pots -

dam . Wie mitgeteilt wurde , wird die Oberleiiung des Eisen -

Werks Kraft mit der Leitung des Stumm - Konzerns in Per -

sonalunion vereinigt . Generaldirektor Köngeter von der

Gebr . Stumm G. m. b. H. tritt am 1. Januar 1923 in den Vor -

stand des Eisenwerks Kraft ein . Der Geschäftsgang könne

als befriedigend bezeichnet werden . Die Aufträge liefen

zwar nicht mehr ganz so zahlreich ein , wie in den ver -

gangenen Monaten , reichten aber vollkommen aus , die Be-
kriebe zun Zeit voll zu beschäftigen .

Waren und Märkie
Berliner Produkteumarkt

Berlin , 27 . Dez ( Drahtb . ) In Rückwirkung der Aem -
lich scharf anziehenden Devisenkurse berrschts am Pro -

duktenmarkt eine feste Haltung . Vom Inlande war nicht
viel Ware angeboten , während sich größter Begehr behmfs

Ausnutzung der Dezemberfracht zeigte . Für Weizen stellte
sich die Forderung bei ruhigem Geschäft höher . Auch

Roggen war vielfach teuerer Pezahlt bei Deckungskäufen .
Mais wWar besonders gefragt , im Zusammenhang mit der

Mehl hatte ſeste Tendenz bei ruhigem
Geschäft . Für Kleie und Raps bestand Bedarfsnachfrage .
Gerste War besonders in Malzware ſest . Hafer war wenig

angeboten ; die Preise stelſten sich höher . Futterstoffe Wur -
den mällig umgesetzt .

— — — —— . . . . . . ' ' — — — — — — — — — — —
Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckeret Dr . Haas , Maunpeimer
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Das La
mi: der Neureg

Mit Wi rkung vom 1. Jannar 1923
für den Steuerabzug wie folgt feſtgeſetzt :

Steuerabzug .
udesſinangaznt Karlsruhe hat mich mit
elung der Wertanſchläge der Sachbezüge für den Steuerabzug beauftrean werden demgemöß die Wertanſchläge

— —

Verfügung vom 22. November 1922 Nr. X. 3933

Bezeichwung
der

Sachbezüge

— —

Für mänuliche Arbeit⸗
nehmer

über 16 Jahren

Für weibliche Arbeit⸗
nehmer

für männliche und weib⸗
liche Arbeilnehmer dis zu

r Sachbezüge

Scmescheindarichen der Stadt Mesbaden
über 16 Jahren 10 Jahren

ſar fur für far für für für fur für für für fürden die den das] den die den das den die den dasTag Woche Monat Jahr Tag Woche Monat Jahr Tag Woche Monat Jahr

J. volle Ver⸗
köſtigung

U. Wohnung ,
Heizung und
Beleuchtung

lil . zuſammen
1 1· 1 1

Werden die Sachbezüge unter Ziffer J nur zu einem Teil

112 9 des Betrages Inter Ziffer d) Veſperbrot0 . H. „ „ „*

a) 1 Frühſtück
9) 2 Frühſtück

E „
240 1680 7200 86 400 220 1540 6300 79200. 200 1⁴⁰⁰ 6000 72 000

10 70 300 3600 10 70 30⁰ 3000l 10 70 300 8000
20 1750 7500 90000 230 1610 68900 82800 210

e% Mitiageſſen 40 v. H. „ 5
Für freie Familienwohnung wird der ortsü

ſtehend nicht aufgeführte Sachbezüge gilt der Kleinhandelspreis.dei allen Arbeitnehmern Anwendung , die im Bezirke des unterzeichneten Finanzamts deſch

*

Mannheim , den 19. Dezember 1922.

bliche Mietzins angenummen .
Die vorſtehenden Wertanſch

1 U 1
gewährt , ſo ſind zu rechnen für :

10 v. H. des Betr
„ iſe ] Abendeſſen 25 v. H.11 „. 1

Fur ſonſtige ,

Kaſſenſtunden bei der Fmanzkaſſe und den Steuer⸗
einnehmereien des Finanzamts Mannheim .Mit Wirkung vom 2. Januar 1923 werden die

Kaſſenſtunden bei der Finanzkaſſe des Finanzamts
Mannheim auf die Zeit von vormittags 8 Uhr
s ½1 Uhr täglich und außerdem am Donners⸗

tag nachmittags von 3 bis 4 Uhr feſtgeſetzt .
Bei den Steuereinnehmereien der Vororte und

der Gemeinden Ilvesheim , Seckenheim und Wall⸗
ſtadt werden die Kaſſen von vormittags 8 bis
nachmittags 1 Uhr offengehalten .

Am letzten Werktag im Mona
die Kaſſen der Finanzkaſſe wie
Steuereinnehmereien geſchloſſen .

Wegen dringender Abſchlußarbeiten bleibt die
Finanzkaſſe am 28. , 29.
Zeſchloſſen .

und 30. Dezember

Mannheim , den 22. Dezember 1922.

Schriffliche Anmeildungen zum
von 1 Ster Weiden⸗Prügelholz und ,
rätig , 25 Wellen von der Reißinſel werden ent⸗
gegengenommen Mündliche Anmeldungen werden
nicht berückſichtigt . Preis M. 1100 . — pro Ster ,7 1100 . — pro 25 Wellen .

vorbehalten .

Finanzamt .

ſoweit

t bleiben ſowohl
der ſämtlichen

Bezug

Prelserhöhungen
37

mmanzamt .
6

Rupprechtstr . 4

Ihre Verlobung zeigen an :

Emma Feßenbecker
August Linnebach

Gärtnerstr . 27

1922
76

am 23. ds.
18

58
Krankheit

Hochbauamt Abt . Gartenverwaltung , N 2, 4.

Deschlechtsleiden.
kKein Quecks . , ohne Berufsstör . , Blutunters .
Aufkl . Brosch . No. 27 gegen Eins . v. 100 M.

Spez. - Ant Or, Hollaender ' s u -
Frankfurt a. . , Bethmannstr . 56.—

1211—ſ. E —J . Scupf .ſü

Stille statt .

Ida

Statt besonderer Anzeige .
Nach langen , schwersten Leiden

verschied sanft am I. Weihnachts.
eiertag meine liebe Frau , meine
innigstgeliebte gute Mutter , Frau

Anna Burkhardt
geb . Hölz !

im 38ten Lebensjahre .
In tiefster Trauer :

Paul Burlchardt nebst
Tochter Maria .

Mannheim , O 6, 7, l.

Die Beerdigung findet in aller

Allen Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß am 19. Dezember unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Schöftle
verschieden ist .

E9e

7¹⁰²

7104

Mannheim - Ansbach

Im Namen d. tieftrauernd . Hintetbliebenen

Todes - Anzeige .
Mts . verstarb nach kurzer

unerwartet
Zute , treubesorgte Tante und Kusine

fl. Jaallae Themnag
uim 67. Lebensjahre .

Aul Wunsch der Verstorbenen faniddie Beerdigung in der Sülle statt .
Für die Hinterbliebenen :

fae loorg Lulz .

schnell unsere

*7122

1470 6300 75600

ges unter Ziffer !
5

gabe des quittierten Schuldscheines

N. 500000000 . —

eingeteilt in beliebige ,D durch 10000 teilbare auf mindestens M. 50 000 . — lautende Betrage .
Januar - Juli Zinsen .

Die Stadt Wiesbaden nimmt mit Genebhmigung des Bezirks - Ausschusses zu Wiesballen ein

Schuldscheindarlehen von M. 500 Millionen
auf , bedonders für die Zwecke der Wasser - Gas - und Elektrizitätswerke . Für das Darlehen ba tet ch0Stadt Wiesbaden mit ihrem gesamten Vermsgen , ihren gesamten Einkünften und ihrer ganzenkraft . Die Aufnahme des Dariehens erfolgt zum 1. Januar 1923 gegen Schuldschein auf den Namedes Geldgebers .

Das Darlehen wird mit veründerlichem Zinsfuss und z war zum jeweiligen Reichs -Bankdiskontsatz Abziiglich %, jedoch mindestens mit 7 und höchstens 12 % verzinst, . Die Zinszahlung erfolgt halbjährlich nachträglich am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres .Die Darlehensforderung ist übertragbar , und zwar durch einè auf den Schuldschein zu setzendeschriftliche Abtretungserklärung .
Die Rückzahlung des Darlehens erfolgt am 31 . Dezember 1932 zum Nennwert gegen Rück ,Das Darleben kann jedoch seitens des Gläubigers und der StadtWiesbaden vorher ganz oder teilweise gekündigt werden , und zwar erstmals zum 30 . Juni 1928 mithalbjähriger Kündigungsfrist . Weitere Kündigungen sind jeweils auf den Ablauf eines Kalenderhalbjahreszulässig . Kündigt die Stadt zum 30. Juni oder 31. Dezember 1928 bezw . 1929 , 1930 , 193 , so erfolgtdie Rülekzahlung der - gekündigten Beträge mit einem Aufgeld von 9 oder 8, bezw . 7 oder 6, 5 oder 4.3 oder 2 % über den Nennwert der Schuldscheine . Kündigt der Gläubiger zu den gleichen Terminen,50 erfolgt die Rückzahlung der gekündigten Beträge mit einem Abzug von ½ oder 3, bezw . 4oder 4, 3½ oder 3. 2½ oder 2 % unter dem Nennwert der Schuldscheine . 11105Die Stadt wird während der Laufzeit des Darlehens zum Zweck der Tilgung am l . April und1. Oktober jeden Jahres je 3 % des jeweils noch ausstehenden Kapitals zurüekstellen und dieseBeträge im Einverstandnis mit der unterzeichneten Nassauischen Landesbank in einer den Verwendungs -zweck sicherstellenden Weise anlegen .

Der Verkaufspreis beträgt 100 % unter Verrechnung der Stückzinsen
Zahlung hat spätestens bei Lieferung der Schuldscheine zu geschehen , kann jedoch auch schonbei Zuteilung erfolgen .
Die Stempelkost en für die Schuldscheine übernimmt die Stadt Wiesbaden .

Anmeldungen werden bei den unterzeichneten Banken und Bankfirmen entgegengenommes ·Falls die Anmeldungen den zum Verkauf gestellten Betrag überschreiten , bleibt teilweise Berücksichtigungder Anmeldungen vorbehalten .
Wiesbaden , Frankfurt a . . , Berlin , im Dezember 1922 .

Nassauische Landesbank , Wiesbaden Mitteldeutsche Creditbank , Filiale Wiesbaden,Darmstädter und Nationalbank , Komm . à . A, Wiesbaden
Filiale Wiesbaden , Wiesbaden Marcus Berls & Co. , Wiesbaden

Deutsche Bank , Filiale Wiesbaden , Wies - wiesbadener Bank für Handel und Gewerhe ,
baden

e . G. m. b. . , Wiesbaden
Direktion der Diskonto-Gesellschaft , Filiale Vereinsbank Wiesbaden , e . G. m. b. . , Wies -

Wiesbaden , Wiesbaden baden
Dresdner Bank , Filiale MWiesbaden, Wies - Lazard Speyer-Ellissen , Frankfurt a . M.

baden
J. Dreyfus & C0. , Frankfurt a . M. u . Berlin .

Lebenssdeſſung.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,

unsern lieben Biuder , Herrn

Arthur Mü
Prokurist

in Firma HHildebrand & Söhne , nach schwerer Krank -
heit am 2. Weihnachtstag vormittags 10 Unt im Diako -nissenhaus hier in die ewige Heimat abzurufen .

Emilie Müller
Amelie Müller
Johanna Mäller .

Mannheim , 27. Dezember 1922 .

Die Feuerbestattung findet Freitag um 3 Uhr von der
Leichenhalle aus statt . Beileidsbesuche und Kranz -
spenden werden dankend verbeten .

Alleinſt . Frau oder
ält . Aadchen , im
Häushalt ſüchtig und
kinderlb . , in burg Haush .
bei gut . Behandl . u. zeit⸗
gemäßen Lohn geſucht .

Näheres Zimmermans ,
H 5, 5, Il, St . 7087

Uidlent. Hngenmadchen
mit guten Zeugniſſen für
tagsůber — 555 7001
Erau Dr Blum , N 7. 2

Urdentl . Putzfrau
oder wädchen dau⸗
ernd für einige Stunden
Freitags und Sameregz

Wilhelm Fuhrmeister
ingenieurbero für

Kessel - und Hpparatebau
Kesselreparuturen und Schweissungen

11120ller

Fernsprecher 6307 Mannheim , B 5, 15 .

geſucht. 71
Rheinhäuſerſtraße 32. pt.

Ordenti .

Monatsfrau
für jeden Tag geſucht .

Polze

Doppelschraubendam

Dreischraubendampfer

American - Line .
Regelmäßzige Passagier - u . Frachtdampfer

Hamburg - New Vork .
Passaglerdampfer :
pfer „ Mongolian 30 . Dez.

„ Minunekahda “ “ 6 . Jan .

Tüchtige , erfolgsichere

Anzeigenwerber !
an allen größeren Plätzen Badens für

Adreßbucharheit
in dauernde Tätigkeit

sofort gesucht .

Geeignete Herren , die über gute Beziehungen
zur badiſchen Induſtrie⸗ und Handelswelt ver⸗
fügen und an durchgreifendes Arbeilen ge⸗
wöhnt ſind , wollen gefl . Bewerbungen mit
näheren Angaben richten unter E. X. 148 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 11114

Näh . im Verlag . 5025

Kuober Aonalrhan
sofort gesucht

dortſelbſt wird auch ein

Maanstmaüchen
bei hohem Lohn , guler
Verpflegung eingeſtellt .

Viktoria Kiub -

Kauf Essuche.

Hfilanten
Perlen , Schmuck⸗

sachen , Zahnge -
bdisse , Brennstifte ,
Vvnren u. Pfand⸗

kauft man noch
sehr preiswert

im

Palzhaus
Sehüfritz

O . 1.

Rauf 1 5 5 1 heine üb . Juwe⸗
8 5 Doppelschraubeudampler „ Mauchuria 20 .

Jan. Einen jungen Mann mit sauberer — = eeee 4
Car ! Schöttle . Doppelschtaubendampier - Mongolla . . . Febt

Handschrift sucht Werk im Industrie - reell zu hohen Preisen -
— '

Dreischraubendampfer „ Minnekahda 10 . Febr . 812 hafen , als 11110 Günther - Sommer
e ee — — Doppelschraubendampier „ Manchuria . . 24. Febr .

da⸗ 819 94 , 1, Tlepp. Q 4,18 1 5 ¹ Doppelschraubendamplet „ Mongolla . . 0 . März

Meae Juwellef .
5 „

D
—

6 Fol M 80 II en
4 Frachtdampfer 14 25 ＋ K 21

4 Allerhoͤchſte Preſſe fürNeueſtes vereinfachtes Mobell mit alen Neuerungen . 10 5 f
inn Plano - Leger

4 Hasen - , Ziegen -
ſeſcbenßs 0 Hambug-Baftimore -Zoston-phlladelphla usw .

in
Aaben dente bedmerenene der aucd

an ,
lieferbar . 878²⁰

Ree im Maschinenschreiben bewandert ist . u. ſonſt. Felle erziel . Sie im
„ Merkantil “ Perle

Heiurich Lanzstrasse 13 . H. II.
Ca . 10 Sbm . gebrauchies

Bauhelz
7086

Adam Heilmling ,
Rheingoldſtr . 33 Telephon 837.

zu verkaufen ,

Neckarau ,

Wir kaufen

dagauche Nochbothols
in ſeder über 10 Kilo lassenden Gösse .
Er . Alblez G. m . D. . , Hlelnielstage 28.

*7129

lieferi
billig

Oskar Solda , Goldſchmied
4, 19, 2 Treppen . Sioꝛ

Auskunit erteilen

AMERICAN - LINE
Hamburg , Börsenbräücke 2.

Lehrer
für Geologie (Biolog. )
wöchentlich 1 mal —3
Stunden ( Prima penſum )
nach Heidelberg geſ . Zeit⸗
gemäßes Hondrar und
Relſevergütung Angebole
unt . O. M. 634 an Rudolt
Mosse , Mannheim . E104

E196
Angebote mit Angabe über seitherige

Tätigkeit , Alter etc . befördert unt . E. V. 1406
die Geschäftsstelle dieses Blattes .

fellgeschaft ] 2, 7.
87815

Metalle , Eisen

Verkeat
Wohn- . ieschaktzhnter N 217 , 7 b S81·verkauft u. kauft 110 e

8 4 . 6G. Wolff, Meerfeldſtr . 66
Tiichii

Wolff ,
¹ ge elephon 8197 .Schneiderin

ſuch! Kundenhäuſer . 7050
Angebote unt . J. W. 4 an
die Geichäftsſtelle ds. Bl.

Miet- Hesuche.
2 - Hablierte Ammer
mit Küche , bald von kin⸗

mit bald freiwerd . Büro⸗
Räumen in Jungbuſch⸗
gegend für 3½ Million
zu verkaufen . *7138

Buchhatferin
Bilanzsicher , per 1. Januar 1923 evtl . 51 Werie ! Jas derloſen Ehepagr gegen1 7 4388 9 125 1 Comp. später gesucht . Angebote mit la Zeug - 0 zeligemäße der Teuseg9 * ö nissen zu richten unter E. W. 147 an

92 50e e ee die Geschäftsstelle dies . Blattes . 111125 ſelbſt geſtellt werden . An⸗
gebote unt. K. D. 11 afPPPCCCc die Geſchäftsſtelle . 82848

Klelder , Schuhe , Möbel zꝛc.
J . Scheys , J 1. 16, Laden
— — —— — — —

Jabr. Fahrräder
olf . Piſter , J 1. 7. 4969

Kragen- Mischeri Schorp Starkewäsche
1

Oberhemden Leibwasche II Stellen :

neler ! EI95
N3. 17, U 1 . 9, & 8, 10, 86 . 8 Lindenbof : Eicheisheimerstr 24nnahme - Schwetalngerstrage 68 Ludwigshafen :

Mittelstraße 34 Erinzregentenstraße 17
Kronprinzenstr . 46 Neskarau , Schulstr . 81 .

Herren -

*

gSnnFe
——

—

—
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